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Jb e r . 1 9 8 1  Ho c h s c h u Z s c hw er p k t .  8 1 5 , S .  1 5 7 - 1 6 1 ,  L e o b e n  1 9 8 2  

ZUR LITHOFAZIELLEN U ND STRATIGRAPHISCHEN G LIEDERUNG 

DER WÖRSCHACHER GO SAU 

E . POBER , Wien 

Den f lächenmäßig größten Antei l des am Südrand 
der Nörd lichen Ka lkalpen ge legenen Gosauvorkommens 

nehmen Kong lomerate und Sands tei ne der " Tie feren 

Gosau" ein . Nur in den süd lichen Tei len des Gebi etes 

s ind jüngere Gosauantei le aufgeschlossen . Das ge­

nere lle WSW-ENE-S tre ichen der unterlag ernden tri assi­

schen und ober jurassischen Kalkr ippen läßt sich 
größtente i ls auch in den Gosausedimenten verfolgen . 

1 .  Schi chtfolg e  
1 . 1 .  Grundkong lomerat ( Kong lomer attyp I )  

Das sog enannte Grundkong lomerat i s t  fas t aus­

s chließ lich aus kalka lpi nen Komponenten zusammen­
gesetz t .  Es  überwiegen Kalke ( größtentei ls Ober-

jura) , daneben treten Dolomite , Horns teine und 
Sands teine auf . I n  den Feinstantei len werd en se l ten 

Quar z- und Quar zitgeröl lehen beobachtet . Das Sedi-
ment wei s t  e ine sehr s ch lechte S or tierung auf ,  die  
Komponenten s ind mei s t  s ehr gut gerundet .  Eine an­
deutungsweise grobe Bankung der Kong lomerate i s t  häufig 

erkennbar . Die Matrix i s t  meist  kalkig-merge lig , 

se l ten sandig . Wo der ursprüng liche Verband der Go-
s au mit dem unter lagernden Ges tein erhalten is t ,  
s ind die a ls monomikte Breccien ausgebi lde ten basalen 
Antei le des Grundkong lomerats au fgeschlossen . 

1 . 2 .  Untere graue Mergel  und Sandsteine 
Das Grundkong lomerat b i ldet das Liegende einer 

Merge l-Sands tein-Kong lomerat-Serie , die von JANO­
SCHEK ( 1 9 6 8 : 1 40 )  als  "Untere graue Merge l  und Sand­
s teine " bezeichnet wurde . Diese S erie tritt in re-
lativ verschiedenartiger Ausbi ldung auf . 1 .  als schwar z­
graue , si ltige , ka lkreiche Mergel  mi t einer Makro-

fauna aus Gas tropoden , Biva lven und Korallen , 2 .  häufig 
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als feinkörnig e , blaugraue Kalksands teine , 3 .  als  

graubraune , fein- bis  mitte lkörnige S ands teine mi t 
einer Gas tropoden- , Bivalven- und Korallenf auna , 

wechsel lagernd mi t Feinkonglomeratlagen ( Ka lke , Horn­

s te ine) . Fallweise  treten auch grobe Gerö l lagen 

( He l lkalkgerö l le in Feinsandrnatrix)  in Wechse llage­

rung mit den Kalksandsteinen auf . Im Vorkommen Rohr­
moos sind auch wahrscheinlich limni sche Kalke aufge­
s chlos s en , in die dünne Kohlenlagen e ingeschaltet 
s i nd . 

1 . 3 .  Kong lomeratf o lg e  ( Kong lomerattyp I I )  

Vom oben beschriebenen Grundkong lomerat k ann ein 

zwei ter Kong lomerattyp abgetr ennt werden . N eben über­
wiegend kalkalpinen Komponenten ( Kalke , Dolomite , 
Harns teine , Wer fener S chiefer und Quar zite)  s ind 
Quar zgeröl l e ,  violette Konglomerate und grünschie­
f erartige Komponenten z . T .  ni ch t  selten . Dies er S edi­

menttyp is t feinkörnig�L und matrixreicher a ls das 
Grundkong lomerat . Er bes teht aus mehr oder weniger 

mächtigen Kong lomeratb änke n ,  d ie mi t rasch auskei­

lenden , oft  horizontal laminierten oder rippe lge­
s ch ichteten S ands te in lagen , selten s andigen Mergel­

l agen , wechsellagern . Irnbrikation ist nicht s elten , 

oft  s cheinen die Gerölle auch subhori zonta l  einge­

r egelt zu sein . Mehrmal iger Wechse l  gröberer und fei­
nerer Lagen i nnerhalb e i ner Bank i s t  häufig . 

Die  Auf schlußverhältni s se wes tlich vom Noj er z eigen 
die  Ausbi ldung dieses Konglomerattyps im Hangenden 
einer Makrofos s i lien führenden S andsteins er ie , die  
den " Unteren grauen Merge ln und S ands teinen" zuzu­
ordnen i s t . 

1 . 4 .. Schichten in Nierenta ler Fazies  

Die j üngeren S chichten las sen sich aufgrund ihrer 
Ausbi ldung unter dem Begr i f f  " F lyschgosau " zus ammen­

fassen . Die s e  Entwick lung beginnt mit den Schichten 
in Nierentaler F az ies . S i e  bes tehen aus e iner Wechse l­
lagerung bunter , g limmerführender , tei lweise  durch-
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wühlter , ka lkreicher Mergel mit fast immer gradier­

ten ,  laminierten Feinsands teinen . Auch gröbere Se­
dimente wie grad ierte Feinbrecc ien bis Sand s te ine 

und grobe Geröllmergellagen (Komponenteu :  Kalke , 
Merge l ,  Gru ndkong lomerat ) treten au f .  

1 . 5 .  Merge l-Sands tein-Kong lomerat-Folge 

Über den Schichten in Nierentaler Fa zies  folg t  
eine grob- b i s  mi tte lkörnige S ands teinser ie , die 

von JANOSCHEK ( 1 9 6 8 :  1 4 3 )  als  " Mergel-Sands tein­

Kong lomer at-Folge " zusammengefaßt wurde . Nicht 

immer gradierte Sandstein lagen wechseln mit dünnen , 
si ltigen Ka lkmergel lagen . Oft las sen sich mehrere 
Sands teinbänke zu einer " thinning and fining up­

ward sequence " zus ammenfassen . Diese rhy thmische 
Ab folge i s t  immer wieder durch o li s thos tromartige 

Geröllmerg el lagen von mehreren Me tern Mäch tigkei t 
unterbrochen . Di ese Gerö l lme rge l führen re ichlich 

ex otis che Komponenten (vorwiegend Phyllite ) . 

1 . 6 .  Alttertiär 

Siche res Alttertiär wurde bi sher nur in dem von 
JANOSCHEK ( 1 9 6 8 : 1 47 f f . )  bes chriebenen Vorkommen 

am Wörschbachberg angetrof fen . Als Komponenten 

eines Oli s thos troms treten vorwi egend alttertiäre 

Algen-Koral len-Kalke , gelb l ichgraue  Dolomite un­
bes timm ten Alters und sandige oberkretazische Kalke 

auf . Daneben sind wahrscheinlich mi tte ltriadische 

Kalke und exo ti s che Komponen ten ( Phy l li te )  nicht 
se lten . Als  Matrix s ind rote und grüne Merge l auf­

geschlossen ,  deren pa leo zänes b zw .  untereozänes 
Alter JANOSCHEK ( 1 9 6 8 :  1 50 ,  1 5 1 )  nachweisen konnte . 

2 .  S tratigraphische Untersuchungen 

Bei der s tratigraphischen Bearbei tung der Gasau ­
sedimente wurde s chwerpunktsmäßig mi t der Eins tufung 

von Prof i len der '' Höheren Gosau "  in mikrofaunistischer 
Hinsicht begonnen . 
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Die Schichten in NierentalerFazies  zeigen hins ichtli ch 

der p lanktoni schen Foramini fer en eine heterochrone 

Faunenzus amrnensetzung . Santonformen werden zusammen 

mi t G lobotruncana e levata e levata , G .  e levata s tuarti­
formi s , G .  arca und G .  fornicata gefunden . Die Häu­
f igkei t  von G .  coronata zusammen mit G .  e levata e le­

vata und den re ichlich und typisch entwicke lten For­
men der G .  lapparenti -Gruppe würde am ehe sten für 

Untercampan sprechen , die  in vie len Proben s chon 
vorhandene G .  arca mach t a l lerdings  eine E ins tufung 

dieser Proben bereits ins tiefe Obercampan möglich . 

Die  Mikrofauna der j üngeren Mergel-Sands tein-Kong lo­

merat-Folge kann vor läufig in den Bereich Obercampan 

bis Untermaas tri cht geste l lt werden . G .  coronata 
und G .  elevata elevata sind bereits s ehr se lten . G .  

arca und G .  rosetta setzen nach den mei s ten Autoren 
ers t  im Obercampan ein . Hinweise auf Maastrich t  s ind 

durch G .  s tuar ti ( se l ten )  und G .  gagnebeni ( se l ten)  

gegeben .  Die  Häufigke i t  von G .  lapparenti geht gegen­
über den Schi chten in Nierentaler Fazi es s tark zu­

rück . S tensi oina pommerana und Bo livina incras sata 
sprechen ebenfal ls  für ein Alter im B ereich Ober­
campan-Untermaastri ch t . 

3 .  Tonmineralog i s che Untersuchungen 

Ers te tonminera logische Untersuchungen lass en eine 
Di fferenzierung zwischen ä lteren und j üngeren Gosau­

mergeln erkennen . Die Proben zeigen e ine deut liche 
Abnahme des Kaolinitgehaltes in der "Höheren Gos au "  
( Schichten i n  N ierentaler Fazies  und Merge l-Sand­

s tein-Kong lomerat-Folg e )  gegenüber den Merge ln der 
" Tie feren Gosau" , ebenso wie eine Z unahme des Ge­
haltes an que l lfähigen Tonmineralien ( Smektit ,  mixed­

layer Phasen ) in den Proben der " Höheren Gosau " . 
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Li teratur : 

JANOSCHEK , w .  1 9 6 8 :  Oberkreide und Alttertiär im 

Bereich von Wörschach ( Enns tal , S teiermark ) 

und Bemerkung en über das Alttertiär von Rad­
s tadt ( Pongau , Salzburg ) . - Verh . Geol . B . -A .  
Wie n ,  1 3 8 - 1 5 6 . 


